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1 Name oder Firma des Betreibers und vollständige Anschrift des 
Betriebsbereichs:  

Betreiber:   

Name des Betreibers oder Firma:  Biogas Wetscher Bruch GmbH   
Geschäftsführer Herr Ludger Themann 
Straße, Nr.:        Am Dickeler Bruch 1 
PLZ, Ort:        

Betriebsbereich:  

49453 Wetschen 

Name des Betreibers oder Firma:  Biogas Wetscher Bruch GmbH   
Straße, Nr.:        Am Dickeler Bruch 1 
PLZ, Ort:        49453 Wetschen 
Bestätigung, dass der Betriebsbereich den Vorschriften dieser Verordnung 
unterliegt und dass der zuständigen Behörde die Anzeige nach §7 Absatz 1 
vorgelegt wurde.  

Die Biogasanlage Biogas Wetscher Bruch GmbH  bedarf einer immissionsschutzrechtlichen 
Genehmigung nach der 4. BImSchV (Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen). 
Die entsprechende Genehmigung wurde am 16.3.2006 im Aktenzeichen 
118/H000003548/1.4b)aa)2 gemäß §§ 4 und 6 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) erteilt. Sollten durch Änderungen einer genehmigten Anlage nachteilige 
Auswirkungen hervorgerufen werden können und diese für die Prüfung nach § 6 Abs. 1 Nr. 1 
BImSchG erheblich sein können, ist eine Genehmigung nach § 16 BImSchG erforderlich. 
Durch eine derartige Änderung wurde die Mengenschwelle des Gefahrenstoffes Biogas für 
Betriebsbereiche der OBEREN KLASSE nach Anhang 1 der 12. BImSchV 
(Störfallverordnung) überschritten. Die Biogasanlage unterliegt somit als Betriebsbereich der 
OBEREN KLASSE der Zwölften Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes.  

2.1  Einordnung der Anlage/Betriebsbereich nach Anhang 1 Mengenschwellen der 
Störfallverordnung (12. BImSchV) und Anwendung  

Stoffliste  

Nr.  Gefahrenkategorien CAS-Nr.  Mengenschwelle in kg  

 
  gemäß Verordnung    Betriebsbereiche nach  

(EG) Nr. 1272/2008, na- 
  mentlich genannte 

gefährliche Stoffe  
  §1 Abs. 1 Satz 1  

UNTERE KLASSE  
§1 Abs. 1 Satz 2  

OBERE KLASSE  

Spalte 1  Spalte 2  Spalte 3  Spalte 4  Spalte 5  

1  Gefahrenkategorien       

1.2.2  P2 Entzündbare Gase, 
Kategorie 1 oder 2  

  10.000  50.000  
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Definition eines Betriebsbereiches der OBEREN KLASSE nach 12. BImSchV: ein 
Betriebsbereich, in dem gefährliche Stoffe in Mengen vorhanden sind, die die in Spalte 5 der 
Stoffliste in Anhang I genannten Mengenschwellen erreichen oder überschreiten.  

Durch die geplante Errichtung der beiden Gärrestlager Lager 8 (BE 3.11) und 9 (BE 3.12) 
ergibt sich ein ermitteltes Gesamtvolumen von ca. 63.176 m³ an maximal auf der Anlage 
vorhandenem Biogas,das entspricht bei einer angenommenen Dichte von 1,3 kg/m³ einem 
relevanten Gasspeichervolumen von ca. 82.129 kg. Die Anlage fällt damit in die erweiterten 
Pflichten gemäß Störfallverordnung.  

3 Tätigkeiten im Betriebsbereich 

Die Biogasanlage erzeugt im Rahmen einer regionalen Wertschöpfungskette Biogas aus 
folgenden Einsatzstoffen:  

☒  nachwachsende Rohstoffe  

☒  Wirtschaftsdünger  

Tätigkeiten im Betriebsbereich:  
☒  Einlagerung von Biomasse in Form von Silagen oder Wirtschaftsdüngern  

☒  Entnahme von Biomasse und Zugabe in den Fermentationsprozess  

☒  Eintrags- und Stoffstrommanagement innerhalb der Biogasanlage über  
Feststoffdosierer, Pumpen und Förderaggregate  

☒  Zwischenlagerung der vergorenen Gärreste  

☒  Entnahme der vergorenen Gärreste zum Weitertransport und/oder zur  
bedarfsgerechten Ausbringung als Wirtschaftsdünger auf landwirtschaftliche Flächen  

☒  Erzeugung von Biogas im gasdichten Fermentationssystem  

☒  Zwischenspeicherung des erzeugten Biogases im Gasspeichersystem  

☒  Verstromung des Biogases in Blockheizkraftwerken  

☒  Nutzung der Wärme zur Beheizung der Fermenter / Nachgärer  

☒  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Versorgung von externen Wärmeabnehmern  
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4  Gebräuchliche Bezeichnungen oder – bei gefährlichen Stoffen im Sinne der 

Stoffliste in Anhang I, Spalte 1, Nr. 1.2.2, 12.  

Generische Bezeichnung oder Gefahreneinstufung der im Betriebsbereich vorhandenen 

relevanten gefährlichen Stoffe, von denen ein Störfall ausgehen könnte, sowie Angabe ihrer 

wesentlichen Gefahreneigenschaften in einfachen Worten.  

    
BIOGAS  

EIN GASGEMISCH AUS DEN HAUPKOMPONENTEN  
Name  Summe

n- 
formel  

H- und P-Sätze  GHS-

Gefahrenstoffkennzeichnu

ngen  

Methan  CH4  H: 220-280  
P210-377-381-403  

  

Kohlenstoffdioxi

d  
CO2  H: 280 P: 403  

  

Schwefelwasser

stoff  
H2S  H: 220-280-330- 

335-400  
P: 260-210-273304+340-315-

377381-405-403  

Ammoniak  NH3  H: 221-280-331- 
314-400  
P: 210-260-280- 
273-
304+340303+361+353305+35
1+338-315- 
377-381-405-403  

  

Gemäß Anhang I, Spalte 1, Nr. 1.2.2, 12. BImSchV fällt Biogas in die Gefahrenkategorie 1 

oder 2, Entzündbare Gase, entsprechend der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008.  

☒  Gefahrenkategorie 1:  
• Extrem entzündbares Gas  
• Entzündbar im Gemisch mit Luft bei einem Gehalt ≤ 13 % (20 °C, 101,3 kPa)  
• Explosionsbereich mit Luft ≥ 12 % (20 °C, 101,3 kPa) (unabhängig von der unteren 

Explosionsgrenze)  

☒  Gefahrenkategorie 2:  
• Entzündbare Gase  
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• Sonstige Gase, die bei 20 °C und 101,3 kPa einen Explosionsbereich mit Luft haben 

Gefahrensymbole:  

 

(Hoch)Entzünd- 
lich  

  Explosionsgefahr    Explosionsgefährlich    Gesundheitsschädlich 

bei Einatmen  

  

5  Allgemeine Informationen darüber, wie die betroffene Bevölkerung 

erforderlichenfalls gewarnt wird; angemessene Informationen über das 

Verhalten bei einem Störfall oder Hinweis, wo diese Informationen 

elektronisch zugänglich sind.  

Da das Roh-Biogas in einer geschlossenen Anlage entsteht und zwischengespeichert wird, 

die stetig über geeignete Mess-, Steuer und Regeltechnik überwacht wird, sowie das Roh 

Biogas mittels Verbrennungseinrichtungen (Motoren und/oder Fackeln) verbrannt wird, ist ein 

Austritt des Gases sehr unwahrscheinlich. Sollte es dennoch zu einem Austritt kommen, 

erfolgen die Information der Bevölkerung umgehend durch das Anlagenpersonal vor Ort. Das 

Anlagenpersonal selbst wird auf der Biogasanlage der Biogas Wetscher Bruch GmbH & Co. 

KG durch akustisch und/oder visuell wirkende Warneinrichtungen gewarnt.  

Im Falle eines Störfalls auf der Biogasanlage am Dickeler Bruch 1, in 49453 Wetschen  wird 

die Feuerwehr umgehend informiert. Den Anweisungen der Feuerwehr im Einsatz ist in 

jedem Fall Folge zu leisten. Alle externen alarmierten Einsatzkräfte übernehmen ebenfalls 

Ihre Informationspflichten. Unabhängige Sachverständige prüfen die Anlage in regelmäßigen 

Abständen auf Einhaltung aller Sicherheitsvorschriften. Gestützt durch eine proaktive 

Unternehmensphilosophie und immer weiter steigende Sicherheitsanforderungen wird durch 

technische Nachrüstmaßnahmen und organisatorische Optimierungen ein dauerhaft hohes 

Sicherheitsniveau gewährleistet. Der Feuerwehrplan und das Störfallkonzept werden 

dauerhaft auf Ihre Aktualität überprüft und auf den aktuellen Stand angepasst.  

Weitere Informationen über die Biogasanlage der Biogas Wetscher Bruch GmbH & Co. KG 

können im Falle eines Störfalles unter Verwendung folgender Rufnummern abgerufen 

werden:  

Behörde:  
Landkreis Diepholz 
Fachdienst 63 Bauordnung und Städtebau  
Herr Holger Erdmann 
Telefon  05441 /9764462 
Frau Michelle Emker 
Telefon  05441 /9764472 
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Polizei:  
Polizei Diepholz  
Telefon 05441 9710 

im Notfall 110  

Feuerwehr:  
Ortsfeuerwehr Wetschen/ Rehden  
Telefon 05446 1385  

im Notfall 112  

Biogasanlage:  
Biogas Wetscher Bruch 
GmbH & Co. KG 
Herr Ludger Themann 
Am Dickeler Bruch 1 
49453 Wetschen 
Deutschland 
Telefon:  05446/ 2066530  
Mobil:     0151/16167604  
Mail :   office@bga-wb.de  
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WICHTIGE INFORMATIONEN – BITTE AUFBEWAHREN  

(für den Alarmfall) 

 

 

 

 

 

 

Wie wird ALARMIERT?  Wenn eine Warnung der Nachbarschaft erforderlich ist, werden 
wir, die Polizei oder die Feuerwehr, Sie durch 
Lautsprecherdurchsagen alarmieren und / oder informieren.  

FOLGEN SIE DEN 
WEISUNGEN DER 
POLIZEI  
/ FEUERWEHR  

Zusätzliche Informationen können Sie ggf 
Rundfunksender erhalten:  

Sender UKW (MHz)  

. über die folgenden  

Antenne  

 NDR 1  92,4  

 NDR 2  89,2  

 Radio ffn  103,4  

 Antenne Niedersachsen  104,8  

Wie VERHALTEN?  Ihr Haus / Ihre Wohnung bietet den besten Schutz.  

Der Aufenthalt in Gebäuden schützt am besten vor 
Umsetzungsprodukten (wie Rauch) von außen.  

• Rufen Sie ggf. Kinder ins Haus  
• Gehen Sie ins Haus  
• Schließen Sie die Fenster und Türen und stellen Sie  

(falls vorhanden) Belüftungen und Klimaanlagen ab  

Was VERMEIDEN  • Benutzen Sie das Telefon bitte nur für Meldungen von 
Notfällen (nicht, um Verwandte oder Freunde zu 
informieren)  

• Gehen Sie nicht in die Nähe des Unfallortes  
• Verlassen Sie nicht unaufgefordert das Haus  

ENTWARNUNG  Die Entwarnung erfolgt über Lautsprecherdurchsagen und ggf.  
über die angegebenen Rundfunksender  
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6.1  Datum der letzten Vor-Ort-Besichtigung nach § 17 Absatz 2 oder Hinweis, wo 
diese Information elektronisch zugänglich ist;  

Datum der letzten Prüfung:  
07.03.2025  
  
Behörde:  
Landkreis Diepholz 
Fachdienst 63 Bauordnung und Städtebau  
Herr Holger Erdmann 
Telefon  05441 /9764462 
 

6.2  Unterrichtung darüber, wo ausführlichere Informationen unter Berücksichtigung 
des Schutzes öffentlicher oder privater Belange nach den Bestimmungen des 
Bundes und der Länder über den Zugang zu Umweltinformationen eingeholt 
werden können.  

Landkreis Diepholz 
Fachdienst 63 Bauordnung und Städtebau  
Herr Holger Erdmann 
Telefon  05441 /9764462 
Frau Michelle Emker 
Telefon  05441 /9764472 
7 Einzelheiten darüber, wo weitere Informationen unter Berücksichtigung des 
Schutzes öffentlicher oder privater Belange nach den Bestimmungen des 
Bundes und der Länder über den Zugang zu Umweltinformationen eingeholt 
werden können.  

Landkreis Diepholz 
Fachdienst 63 Bauordnung und Städtebau  
Herr Holger Erdmann 
Telefon  05441 /9764462 
Frau Michelle Emker 
Telefon  05441 /9764472  
Betreiber:  

 
+49 (0) 5446 2066 530 

•  office@bga-wb.de 
•  Mo. – Fr.: 08:00 – 17:00 Uhr 

Samstag: 08:00 – 12:00 Uhr 
 
Biogas Wetscher Bruch 
GmbH & Co. KG 
Geschäftsführer  
Herr Ludger hemann 
Am Dickeler Bruch 1 
49453 Wetschen 
Deutschland 
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Weiterführende Informationen der Öffentlichkeit nach § 11 Abs. 1 der  

12. BImSchV 

 

•  Siehe Anhang Alarm und Gefahrenabwehrplan für die Biogasanlage 
Wetscher Bruch  
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Bearbeitung: Ludger Themann 

Biogas Wetscher Bruch GmbH & Co. KG 

Am Dickeler Bruch 3 

49453 Wetschen 

Tel.: 05446 2066530 

Email: office@bga-wb.de 

 

mit der Unterstützung durch  

TÜV Nord Systems GmbH & Co. KG 

Nicole Lewanskowski, B-Eng. 

 

 

 

 

 

 

 

Alarm- und Gefahrenabwehrplan 

 

Gemäß § 10 der 12. BImSchV 

für den Betriebsbereich der Biogasanlage Wetscher Bruch 

März 2025 
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Fortschreibungsblatt 

Der betriebliche Alarm- und Gefahrenabwehrplan wird beim Vorliegen neuer Erkenntnisse und Bedin-
gungen, die für die Gefahrenabwehr von Bedeutung sind, mindestens jedoch alle drei Jahre, überprüft 
und gegebenenfalls fortgeschrieben. 

Die Ansprechpartner, Anschriften und Kontaktdaten werden jährlich auf Korrektheit geprüft und bei 
Bedarf geändert. Änderungen werden umgehend an die im Verteiler genannten Stellen weitergeleitet 

Rev. /  
Fortschrei-
bung 

Änderung geän-
derte Sei-
ten 

Kenntnisnahme 

(Datum / Unterschrift) 

0.0 / März 2025 

 

Erstellung AGAP   

    

    

    

    

 

 

Verteiler  

Anschrift Kontakt 

Biogas Wetscher Bruch GmbH & Co. KG 

Am Dickeler Bruch 3 

49453 Wetschen 

E-Mail: office@bga-wb.de 

Tel.:  +49 5446 2066530  

 

 

Landkreis Diepholz 

Fachdienst 63 – Bauordnung und Städtebau  

Team BImSch 

Hr. Holger Erdmann 

Niedersachsenstr. 2 

49356 Diepholz  

Tel.:  +49 5441 9764462 

Fax:  +49 5441 976 4950 
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Gegenstand und Zweck 

Der Alarm- und Gefahrenabwehrplan (AGAP) beschreibt Art und Ablauf der vorgesehenen organisa-
torischen und technischen Maßnahmen nach Erkennen einer Gefahrensituation, die zu einem Störfall 
führen kann oder die durch einen bereits eingetretenen Störfall gegeben ist. Im AGAP sind die für die 
Durchführung der Maßnahmen verantwortlichen Personen oder Stellen verbindlich benannt. Hierzu 
gehören auch die Alarmierungen oder Benachrichtigungen von internen und externen Stellen. Der 
AGAP legt alle Maßnahmen zu betrieblichen (Brand, Explosion, Unfall etc.) und außerbetrieblichen 
Gefährdungsmöglichkeiten (Störungen in Nachbarbetrieben, Unwetter etc.) fest. Er beschreibt die Si-
cherheitseinrichtungen und legt für den Gefahrenfall das besondere Verhalten der Mitarbeiter, Besu-
cher und Fremdfirmen fest.  

 

Geltungsbereich 

Die Alarm- und Gefahrenabwehrplan gilt für den gesamten Betriebsbereich der Biogas Wetscher 
Bruch, Am Dickeler Bruch 3 in 49453 Wetschen. 

 

 

Mitgeltende Unterlagen 

Konzept zur Verhinderung von Störfällen und Sicherheitsbericht  

Der Betreiber hat ebenso ein Konzept zur Verhinderung von Störfällen nach § 8 Störfallverordnung 
und einen Sicherheitsbericht nach § 9 Störfallverordnung (12. BImSchV) vorliegen, in welchen die 
Gefahrenquellen im Betriebsbereich Wetscher Bruch analysiert und die erforderlichen und realisier-
ten Maßnahmen zur Verhinderung von Störfällen sowie die Maßnahmen zur Begrenzung der Auswir-
kungen möglicher Störfälle abgeleitet und bewertet werden. Das Konzept soll ein hohes Schutzni-
veau für die menschliche Gesundheit und die Umwelt gewährleisten und den Gefahren von Störfällen 
im Betriebsbereich angemessen sein. [§ 8 Abs. 2 12.BImSchV] 

Demgegenüber trifft der Betreiber mit dem vorliegenden betrieblichen Alarm- und Gefahrenabwehr-
plan (AGAP) Vorsorge für die Abwehr gefährlicher Auswirkungen einer dennoch eingetretenen Stö-
rung oder eines Störfalles. Der betriebliche Alarm- und Gefahrenabwehrplan ist also die Handlungs-
anleitung für den Ereignisfall und bildet die Planungsgrundlage für die Behörden zur Erstellung exter-
ner Notfallpläne. 

Das Störfallkonzept und der Alarm- und Gefahrenabwehrplan sind inhaltlich aufeinander abgestimmt. 
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Feuerwehrplan und Ex-Zonenplan 

Diese Pläne wurden erstellt, mit den örtlichen Einsatzkräften und dem Landkreis abgestimmt und 
werden an mehreren Stellen im Betriebsbereich, sowie zentral in der Alarmzentrale (Büro- und Be-
triebsgebäude sowie Leitstand) ausgelegt. Ebenso werden die Pläne an definierten Stellen auf dem 
Betriebsgelände witterungsgeschützt ausgehangen und somit für jeden kenntlich gemacht.  

In graphischer Darstellung sind Feuerwehrzufahrten, Wasserentnahmestellen, Sammelstellen sowie 
besondere Gefährdungsbereiche schnell und einfach zu lokalisieren, um im Gefahrenfall eine 
schnelle Reaktion zu ermöglichen. 

Lagepläne/ Rettungsplan 

Diese hängen an definierten Stellen im Betriebsbereich in gut sichtbarer Position aus, um eine Orien-
tierung in Gefahrenfall für jeden Beschäftigen sowie für Betriebsfremde zu ermöglichen. 
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1. Angaben zu den Anlagen und ihrer Umgebung 

1.1. Angaben zum Betriebsbereich  

1.1.1. Örtliche Lage  

Der Standort der Biogasanlage befindet sich im Außenbereich der Gemeinde Wetschen auf dem 
Grundstück Am Dickeler Bruch 3. Die Biogasanlage befindet sich in unmittelbarer Nähe der landwirt-
schaftlichen Hofstelle der Familie Dünnemann und schließt in geringer Entfernung in westlicher Rich-
tung an die vorhandenen Stall- und Betriebsgebäude an.  

In einer Entfernung von ca. 50 m vom betrachteten Betriebsbereich liegt in westlicher Richtung die 
nächste Wohnbebauung der Gemeinde Wetschen. Die Zufahrtsmöglichkeit zur Biogasanlage besteht 
über die Straße am Dickeler Bruch.  

In unmittelbarer Nähe der Biogasanlage befindet sich der Heuweg-Graben, der in einer Entfernung 
von etwa 500m vom Standort der Biogasanlage Wetscher Bruch in die Graft (Bruchkanal) mündet. 
Diese mündet im späteren Verlauf in die Hunte.  

Der Standort liegt außerhalb eines Wasserschutzgebietes am Rande eines Landschaftsschutzgebie-
tes. 

 

 
Bild 1: örtliche Lage der Biogasanlage Wetscher Bruch 
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1.1.2. Zweck des Betriebsbereichs 

Die Biogasanlage Wetscher Bruch GmbH & Co. KG wird betrieben als Industriebetrieb zur Verwertung 
von Gülle und zur Erzeugung von Strom und Wärme in Blockheizkraftwerken und zur Übergabe von 
aufbereitetem Biogas in eine Erdgaseinspeiseanlage in das Gashochdrucknetz der Erdgas Münster.  

In der Biogasanlage Wetscher Bruch wird in einem mesophilen Prozess aus verschiedenen Inputstof-
fen (Gülle, NaWaRo, Mist) Biogas erzeugt. Ein Teil des erzeugten Biogases wird in zwei BHKWs am 
Anlagenstandort, sowie einem externen Satelliten-BHKW verwertet. Die BHKWs erzeugen mit Hilfe 
des Biogases elektrische Energie, die in das öffentliche Stromnetz eingespeist wird, sowie Wärme-
energie in Form von Warmwasser, die für die Beheizung der Gärbehälter, sowie für externe Zwecke 
genutzt wird. Die anfallenden Gärreste aus der Biogasanlage werden als organisches Düngemittel 
verwendet oder in einer Gärresttrocknungsanlage aufbereitet und weiterverarbeitet.  

Ein Großteil des erzeugten Biogases wird über einen Gasmesscontainer und eine Aufbereitungsanlage 
zusammen mit Biogas aus einem Mikrogasnetz einer weiteren Biogasanlage in eine Biogaseinspeise-
anlage übergeben, aufbereitet und in das Gashochdrucknetz eingespeist. 

Ein zusätzliches Erdgas-BHKW dient zur Deckung des Eigenbedarfs an elektrischer Energie, die er-
zeugte Wärme wird in einer Gärresttrocknung verwendet. 

 

1.1.3. Zufahrtmöglichkeiten 

Die einzige Zufahrtsmöglichkeit zur Biogasanlage Wetscher Bruch besteht über die Hauptzufahrt über 
die Straße Am Dickeler Bruch. Da das gesamte Gelände eingezäunt ist, besteht keine weitere Zufahrt-
möglichkeit. 

 

1.1.4. Betriebszeiten und Beschäftigungszahlen 

Bei der Biogasanlage Wetscher Bruch handelt es sich um eine Anlage mit überschaubarer Mitarbei-
teranzahl. Es befinden sich in der Regel drei bis sechs Mitarbeiter gleichzeitig vor Ort. Die grundsätz-
lichen Betriebszeiten sind von Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr und Samstag von 8 bis 12 Uhr. 
Außerhalb der Betriebszeiten gibt es einen Bereitschaftsdienst, der über Mobiltelefon Benachrichtigun-
gen über einen nicht bestimmungsgemäßen Betrieb erhält.  

 

1.2. Gefahrenschwerpunkte 

1.2.1. Gefährliche Stoffe 

Maßgebend für das Gefahrenpotential des Betriebsbereiches der Biogasanlage Wetscher Bruch ist 
der Umgang mit Biogas. Biogas wird, auch als Gemisch, als entzündbares Gas, Kategorie 1 oder 2 
gemäß Nr. 1.2.2 Spalte 1 Anhang 1 der 12. BImSchV eingestuft, dessen extrem entzündbaren und 
brennbaren Eigenschaften sich v. a. aus den Kenndaten der Komponente Methan (CH4, CAS-Nr.: 74-
82-8) ergeben. Die maximale Biogasmenge beträgt etwa 82.129 kg, das entspricht ca. 63.176 m3.  
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Neben dem Biogas werden weitere Stoffe in der Anlage verwendet. Hierzu gehören z.B. Alt- und 
Schmieröle, Reinigungs- und Frostschutzmittel, Schwefelsäure, Zusatz- und Hilfsstoffe, etc. Diese 
Stoffe werden allerdings nur in Kleinmengen verwendet und haben daher nur geringe Gefahrenmerk-
male. 

 

1.2.2. Gefährliche technische Einrichtungen/ Gefahrenbereiche 

Im Betriebsbereich gelten folgende Anlagenteile und Bereiche als gefährliche technische Einrichtun-
gen: 

- Mistfermenter 1 und 2 (BE 1.4 und BE 1.5) 

- Fermenter 1, 2 und 3 (BE 1.1, BE 1.2 und BE 1.3) 

- Nachgärer 1, 2 und 3 (BE 2.1, BE 2.2 und BE 2.3) 

- Gärrestlager 1, 8 und 9 (BE 3.1, BE 3.11 und BE 3.12) 

- Gasführende Rohrleitungen 

Ein hoher Sicherheitsstandard mindert das Risiko des Auftretens von Störfällen. Da jedoch trotz aller 
realisierbaren Sicherheitsvorkehrungen ein Restrisiko bestehen bleibt, werden als Grundlage für die 
Gefahrenabwehrplanung Unterweisungen durchgeführt. 
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2. Alarmplan 

2.1. Alarmfälle 

Es können folgende Alarmfälle für die betriebliche Gefahrenabwehr unterschieden werden: 

Gasalarm (Freisetzung von Biogas) 

Dieser Alarm wird bei allen Ereignissen, bei denen Biogas unkontrolliert in die Umgebung freigesetzt 
wird, gegeben. 

 

Feueralarm (Brandmelder) 

Ein Feueralarm wird bei allen Bränden und bei Ereignissen gegeben, die zu einem Brand führen kön-
nen, unabhängig ob sich der Brand in den Gärbehältern, im Freien oder in einem geschlossenen Raum 
ereignet. 

 

Wassergefährdungsalarm 

Bei allen Ereignissen, die zu einer Wassergefährdung führen können, wird dieser Alarm gegeben, ins-
besondere beim unkontrollierten Auslaufen größerer Mengen von flüssigen Substraten. 

 

Betriebsunfallalarm 

Ein Betriebsunfallalarm wird gegeben bei Verletzungen eines oder mehrerer Mitarbeiter, wenn der 
Ersthelfereinsatz nicht mehr ausreichend ist und zusätzlich ärztliche Hilfe benötigt wird. 

Werden bei einem Fahrzeugunfall Gas- oder substratführende Leitungen beschädigt, können ergän-
zend weitere Alarme eingesetzt werden. 

 

Notfallalarm 

Der Notfallalarm wird gegeben bei bedrohlichen oder gefährlichen Zuständen oder Ereignissen, die 
nicht durch die anderen Alarme abgedeckt sind. Hierzu können extreme Wetterlagen oder Ereignisse 
außerhalb des Betriebsbereichs zählen. 

 

Eingriff Unbefugter 

Dieser Alarm wird gegeben, wenn sich Unbefugte mit unklaren Absichten auf dem Betriebsgelände 
aufhalten. Außerdem wird dieser Alarm bei Cyberangriffen und Drohnenangriffen ausgelöst. 

Zur Detektion von Abweichungen, welche in den genannten Alarmfällen resultieren, stehen technische 
Alarm- und Warneinrichtungen zur Verfügung (Gassensoren, Brandsensoren, Füllstandsüberwa-
cungenr) 
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2.2. Alarmstufen 

Zur differenzierten Gefahrenabwehr wird je nach Schwere des Ereignisses eine der genannten Alarm-
stufen ausgelöst.  

Die jeweiligen Alarmstufen werden durch den Betriebsleiter nach Meldung über ein Ereignis bestimmt. 
Die Belegschaft kann mittels Mobiltelefon, welches jeder Mitarbeiter mitführt, gewarnt werden. Je nach 
Ereignis ist auch eine direkte Mitteilung über einen Zuruf möglich. 

Die Meldung erfolgt dann unter Nennung des Alarmfalles und der entsprechenden Alarmstufe. 

Grundsätzlich werden jeder Betriebsunfall- und Notfallalarm sowie die Alarmauslösung von automati-
schen Überwachungseinrichtungen (Gaswarnanlage) zunächst in die höchste Alarmkategorie (Alarm-
stufe 3) eingestuft. Eine weitere Einstufung kann nachträglich erfolgen. 

 

Alarmstufe 1 – Voralarm 

Diese Alarmstufe wird ausgelöst, wenn es zu einer Störung im Betrieb kommt, die selbst noch keine 
Gefahr für den Betrieb oder die Nachbarschaft bedeutet. Weiterhin wird diese Alarmstufe ausgelöst, 
wenn die Störung im Betrieb sich bei unkontrolliertem Verlauf zu einer Gefahr oder Störfall entwickeln 
kann (Beispiel, leichte Freisetzung einer brennbaren Flüssigkeit oder Gases).  

Die Meldung kann sowohl von den Mitarbeitern des Betriebsbereichs, als auch von Nachbarn oder 
externen Zulieferern erfolgen.  

Eine sofortige Meldung erfolgt direkt an den Betriebsleiter bzw. Anlagenfahrer und nach Behebung an 
den Anlagenverantwortlichen bzw. Geschäftsführer. 

Die Gefahrenabwehr erfolgt bei Alarmstufe 1 durch das Betriebspersonal oder den Bereitschaftsdienst. 

 

Alarmstufe 2 

Diese Alarmstufe wird ausgelöst, wenn es zu einer Störung im Betrieb, in der Umgebung oder einem 
Unfall mit/ohne Personenbeteiligung kommt und durch die eine größere Gefahr im Betrieb für das Be-
triebspersonal besteht. Hierbei ist der Einsatz von externen Einsatzkräften sowie des Rettungsdienstes 
nicht auszuschließen. Eine Gefährdung für die Umgebung wird in diesem Fall nicht hervorgerufen. 

Weiterhin wird diese Alarmstufe ausgelöst, wenn infolge Rauchentwicklung bei einem Brand oder einer 
Explosion der Anschein einer Gefahr für die Umgebung hervorgerufen werden kann.  

Die Meldung kann sowohl von Personen auf dem Betriebsgelände direkt erfolgen oder Personen au-
ßerhalb des Betriebsgeländes durch eine Meldung an die Feuerwehr oder Polizei. Außerdem kann 
eine Meldung durch das Auslösen automatischer Überwachungseinrichtungen erfolgen. 

Eine sofortige Meldung erfolgt an die entsprechenden Mitarbeiter und betriebsfremden Personen, die 
sich auf dem Betriebsgelände aufhalten, sowie an den Leitstand. Nach Behebung der Gefährdung 
erfolgt eine Meldung an den Anlagenverantwortlichen bzw. den Geschäftsführer sowie eine formlose 
Meldung an die zuständige Behörde. 
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Die Gefahrenabwehr erfolgt entweder durch die Mitarbeiter oder den Bereitschaftsdienst, sowie gege-
benenfalls durch externe Fachkräfte  

 

Alarmstufe 3 

Diese Alarmstufe wird ausgelöst, wenn eine Gefährdung der Umgebung nicht mehr auszuschließen 
oder eingetreten ist. Hierzu zählen auffällige Störungen im Betrieb oder der Umgebung, durch die ein 
großer Schaden oder eine ernste Gefahr im Betrieb besteht, sowie eine Gefahr, die über die Betriebs-
grenzen hinaus resultiert. Weiterhin wird diese Alarmstufe ausgelöst, wenn die Gefahr von Personen-
schäden auf dem Betriebsgelände oder in nahen Bereichen außerhalb des Geländes nicht ausge-
schlossen werden kann. Ein weiteres Kriterium für die Auslösung dieser Alarmstufe ist, wenn zur Ge-
fahrenabwehr zwingend externe Einsatzkräfte erforderlich sind. 

Die Meldung erfolgt auch hier entweder von Personen auf dem Betriebsgelände direkt oder Personen 
außerhalb des Betriebsgeländes durch eine Meldung an die Feuerwehr oder Polizei. Außerdem kann 
eine Meldung durch das Auslösen automatischer Überwachungseinrichtungen erfolgen. 

Eine sofortige Meldung erfolgt an die entsprechenden Mitarbeiter und betriebsfremdende Personen, 
sowie dem Leitstand. Zusätzlich werden der Anlagenverantwortliche bzw. der Geschäftsführer sofort 
informiert. Nach Behebung der der Gefährdung erfolgt eine Meldung an die integrierte Leitstelle, die 
Behörde, sowie die Öffentlichkeit der benachbarten Ortschaften. 

Die Gefahrenabwehr erfolgt durch externe Einsatzkräfte wie der Feuerwehr, Polizei und weiteren Be-
hörden bzw. entsprechenden Fachberatern. 

 

2.3. Interne Alarmierung  

Für alle oben genannten Alarmstufen 1-3 gilt die Interne Alarmierung. 

 

Sofern die Beseitigung der Gefahrenquelle z.B. ein kleinerer Brand oder kleinere Leckage o.a. ohne 
Gefahr für das eigene Leben möglich ist (nur bei Alarmstufe 1 möglich), hat die direkte und zeitnahe 
Gefahrenbekämpfung Priorität. Darüber hinaus ist die folgende Anweisung zu beachten: 

Die interne Alarmierung erfolgt nach Festlegung durch den Geschäftsführer bzw. dessen Vertreter über 
Telefon sowie optisch-akustische Alarmsignale. Gegebenenfalls wird über direkten Zuruf informiert. 
Alle aktuell anwesenden Beschäftigten (inkl. Fremdfirmen) finden sich am Sammelpunkt ein. Darüber 
hinaus werden Schulungen durchgeführt. Hier wird über die Notwendigkeit der Tätigkeit einer betrieb-
lichen Einsatzleitung entschieden. 

Die Mitarbeiter können bei Anwesenheit im Betriebsbereich einen ersten Eingriff bei Störungen sichern 
und die kommunalen Feuerwehren unterstützen. Der Betriebsbereich Wetscher Bruch ist mit Geräten 
zur Erstbekämpfung bei der Gefahrenabwehr ausgestattet (z.B. Handfeuerlöscher). 
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Alarmzentrale 

Die Alarmzentrale wird durch den diensthabenden Anlagenverantwortlichen bis zum Eintreffen der Ge-
schäftsführung gebildet. Sofern der Einsatz externer Gefahrenabwehrkräfte, insbesondere der Feuer-
wehr notwendig ist, wird die Führung von der Geschäftsführung auf die Einsatzleitung (der Feuerwehr) 
übertragen. 

Die Alarmzentrale unterstützt dann direkt die Einsatzleitung der externen Kräfte bei der Organisation 
der Gefahrenabwehr. 

Die Alarmzentrale ist im Leitstand ansässig, ggf. ist es jedoch notwendig die Festlegung eines Alarm-
falles oder einer Alarmstufe bereits außerhalb des Leitstandes, durch den in dem betreffenden Anla-
genteil befindlichen Mitarbeiters ausrufen zu lassen. 

Nur die Alarmzentrale ist befugt Alarm auszulösen und die Alarmstufen festzulegen. Die Alarmzentrale 
entscheidet über die einzuleitenden Maßnahmen zur Gefahrenabwehr und beauftragt die entsprechen-
den Mitarbeiter. 

In der Alarmzentrale laufen alle Informationen über den Ereignisablauf, die eingeleiteten Maßnahmen 
und die ermittelten Auswirkungen zusammen. 

 

2.4. Warnungen / Alarmierungen 

2.4.1. Warnung der Beschäftigten 

Je nach Alarmfall werden die Beschäftigten über akustische/optische Warnsignale von automatischen 
Überwachungseinrichtungen informiert. Weiterhin kann die Alarmierung über das Telefon oder den 
direkten Zuruf erfolgen. 

Mitarbeiter, die in der Anlage unterwegs sind, führen ein Mobiltelefon mit. 

 

2.4.2. Warnung betriebsfremder Personen im Betriebsbereich 

Betriebsfremde Personen werden durch Mitarbeiter des Betriebsbereichs über den Alarm informiert 
und zum Sammelplatz begleitet.  

 

2.4.3. Sammelplatz 

Der Sammelplatz befindet sich an der Waage im südlichen Betriebsbereich. Der Sammelplatz ist im 
Feuerwehrplan und vor Ort ausgewiesen. Bei besonderen Lagen, insbesondere ungünstige Windrich-
tung, kann die Alarmzentrale einen alternativen Sammelplatz festlegen. 
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2.4.4. Information an Behörden und Nachbarn 

Die erste Mitteilung über eine außergewöhnliche Situation (Alarmstufe 2-3) erfolgt an die zuständige 
Leitstelle des Landkreises Diepholz. Ein Eingriff Unbefugter wird an das Lage- und Führungszentrum 
der Polizei gemeldet. Zusätzlich werden in Abstimmung mit der Leitstelle die zuständigen Behörden 
(Fachdienst Natur und Umwelt, etc.)  informiert. 

Die Warnung benachbarter Objekte erfolgt bei nicht auszuschließender Gefahr für die Umgebung 
(Alarmstufe 3). Sie wird auf Antrag des Geschäftsführers bzw. auf Veranlassung der Behörde (ent-
sprechend Alarmplan) durchgeführt. Im Störfall mit externen Auswirkungen können die Anwohner auf 
der Grundlage einer Informationsschrift gewarnt und über die notwendigen Verhaltens- und Schutz-
maßnahmen informiert werden. Die fachliche Entscheidung über die Warnung der Bevölkerung - durch 
die WarnApp „NINA“ - trifft der Einsatzleiter vor Ort.  

Um die Information der Öffentlichkeit zu gewährleisten - wenn die Alarmfälle einen Charakter von Stör-
fällen der Alarmstufe 3 annehmen, sowie zur Verhinderung des gewollten bzw. ungewollten Aufenthal-
tes von Dritten in näherer Umgebung des Gefahrenbereiches - können in Absprache mit der kommu-
nalen Einsatzleitung eingerichtet werden: 

− Bürgertelefon:  die betriebliche Besetzung wird festgelegt 

− Pressebüro:  Betriebsgebäude bzw. extern gemietet 

Presse, Rundfunk und Fernsehen werden durch den Geschäftsführer bzw. dessen Vertretung - nach 
Abstimmung mit dem zuständigen Einsatzleiter der Gefahrenabwehr - zur Situation in Kenntnis ge-
setzt. Es wird Vorsorge getroffen, dass die Medienvertreter sachlich und richtig informiert werden, um 
eine unnötige Beunruhigung der Bevölkerung durch Falschmeldungen zu vermeiden. 
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2.5. Alarmierungsliste / Alarmierungsablauf  

Alarmeingang: angenommen von  .............................. 
 
Datum: .............................. Uhrzeit: .............................. 
 
Alarmfall: 
 
Feueralarm � Wassergefährdungsalarm � 
Betriebsunfallalarm � Notfallalarm � 
 
Alarmstufen: 
 
Alarmstufe 1 � Alarmstufe 2 � Alarmstufe 3 � 
 
Alarmauslösender: 
 
Name: .............................. Funktion: .............................. 
 
Hergang des Ereignisses: 
 
Ereignisort: .............................. Ereignisuhrzeit: .............................. 
Verletzte: .............................. Tote: .............................. 
Gefährdete Anlagen:  .............................. Personengefährdung:  .............................. 
 
Aggregatzustand: Fest  � Flüssig  � Gas  � 
Stoffbezeichnung: .............................. Menge ca.:  ................. Einheit:  ................. 
 
Windrichtung: Windstärke: 
Temperatur:  Niederschlag: 
 
Beschreibung des Herganges: 
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Eingeleitete Maßnahmen: 
 

Uhrzeit Maßnahme Unterschrift 
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2.5.1. Information der Behörden und Medien sowie Auskünfte an die Bevölkerung 

Grundsätzlich erfolgen Meldungen und Informationen an Behörden, Medien und die Öffentlichkeit über 
die Geschäftsführung oder einen benannten Vertreter. Hiervon ausgenommen sind Alarmmeldungen 
(Alarmstufe 3) an die Behörden. 

 

2.5.2. Meldepflichtige Ereignisse 

Meldepflichtige Ereignisse sind alle von der Anlage ausgehenden Ereignisse, bei denen Personen 
getötet oder erheblich verletzt worden sind oder Schäden außerhalb der Anlage eingetreten sind oder 
Gefahren für die Umgebung nicht offensichtlich ausgeschlossen werden können 

Die, den zuständigen Behörden zu meldende Ereignisse sind in der Adress- / Telefonliste enthalten. 

 

2.6. Telefonverzeichnis  

Telefonverzeichnis des Betriebsbereichs Wetscher Bruch 

Name Funktion Telefonnr. 

Biogas Wetscher Bruch GmbH 
& Co. KG 

Betreiber 05446-9022701 

Ludger Themann Geschäftsführung 0151-16167604 

Henning Bollhorst Stellvertretende Geschäftsfüh-
rung 

05446/618 

Thorsten Dünnemann Technischer Leiter 05446/4070 

 

Verzeichnis externe Einsatzkräfte 

Funktion Name/ Adresse Telefon 

Leitstelle Diepholz Feuerwehreinsatz- und Ret-
tungsleitstelle Diepholz 

 

Niedersachsenstr. 2 

49356 Diepholz 

Notruf 112 

 

Telefonnr: 05441-59220 

Lage und Führungszentrum 
der Polizei 

Polizeistation Rehden 

Schulstr. 18 

49453 Rehden 

Notruf 110 

 

Telefonnr. 05446-1888 
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Benachrichtigung von Behörden 

Dienststelle  Adresse Telefon 

Landkreis Diepholz 

Untere Wasserbehörde 

Niedersachsenstr. 2 

49356 Diepholz 

04242-9760 

Landkreis Diepholz 

Fachdienst 63 – Bauordnung 
und Städtebau 

Team BImSch 

Niedersachsenstr. 2 

49356 

05441-9764509 
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3. Gefahrenabwehrplan 

3.1. Organisation der Gefahrenabwehr 

3.1.1. Allgemeines 

Aus der Organisation für den Betriebsbereich Wetscher Bruch leiten sich für unterschiedliche Beein-
trächtigungen die erforderlichen Gegenmaßnahmen ab, um nach der Alarmierung eventuelle Schäden 
zu verhindern oder das Ereignis in seinen Auswirkungen zu begrenzen. 

Alle Handlungen werden seitens der Betriebsleitung bzw. des Geschäftsführers vorbereitet, um den 
einzusetzenden Einsatzkräften (Feuerwehr, Rettungsdienst, Polizei) ein zügiges und ortsbezogenes 
Handeln zu ermöglichen. Dafür werden regelmäßig Unterweisungen durchgeführt. 

Grundsätzlich gilt, dass für die Führung von Handlungen bei Störungen mit der Gefahr einer Eskalation 
und bei Störfällen sowie der Einwirkung von Gefahren von außerhalb, die Geschäftsführung des Be-
triebsbereiches zuständig ist.  

Die Geschäftsführung entscheidet persönlich über Sofortmaßnahmen und stimmt die weitere Vorge-
hensweise in Abhängigkeit vom Ereignisverlauf mit der örtlichen Einsatzleitung der Feuerwehr ab. Dies 
gilt auch für die Information der Öffentlichkeit. Im Vertretungsfall obliegt die Verantwortung des Ge-
schäftsführers dem Stellvertreter. 

Die Betriebsleitung/Geschäftsführung bzw. deren Vertretung sichert die Alarmierung der Integrierten 
Leitstelle und ein gefahrloses Abfahren der Transportfahrzeuge sowie der technologischen Prozesse 
bei Notwendigkeit. Er sorgt für einen rechtzeitigen Schutz der Beschäftigten. 

Die Beschäftigten handeln entsprechend den Vorschriften für Störungen und nach Weisungen des 
Geschäftsführers. 

 

3.1.2. Betriebliche Einsatzleitung des Betriebsbereichs 

Da die Anzahl der Mitarbeiter auf dem Betriebsgelände überschaubar ist, übernimmt der Geschäfts-
führer oder der von ihm benannte Mitarbeiter die betriebliche Einsatzleitung. Für die Alarmstufen 2 und 
3 nimmt diese betriebliche Einsatzleitung ihre Tätigkeit auf. Bei Notwendigkeit werden weitere Mitar-
beiter oder Personen in Abhängigkeit von deren Spezialwissen und der Situation hinzugezogen. 

 

Aufgaben der betrieblichen Einsatzleitung der Biogasanlage 

Die Alarmzentrale veranlasst sofort folgende Sofortmaßnahmen: 

− Feststellen der Lage u.a. Art, Ort, Umfang des Ereignisses, 

− Einleiten von Maßnahmen zum persönlichen Schutz von Beschäftigten und Einsatzkräften, 

− Rettung von Verletzten und Einleitung von Maßnahmen zur Ersten Hilfe, 

− Einleiten von Maßnahmen zur Unterbrechung der technologischen Prozesse, 

− Stoffabsperrungen und Anlagenabschaltung, 
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− Unterstützung der eingesetzten Führungsgruppe der Feuerwehr durch Fachberatung; Mitwir-
kung an deren Entscheidungen zur Abwehr und Bekämpfung, 

− Messungen zur Abschätzung der Gefahrenbereiche, 

− Räumung und Sperrung der Gefahrenbereiche, 

− Notversorgung. 

− Erkunden und Auswerten der Ergebnisse, 

 

Anschließend leitet die Alarmzentrale folgende weiterführende Maßnahmen zur Gefahrenabwehr ein: 

− Bestimmung des Gefahrenumfangs 

(Messungen, Wetterverhältnisse, Ausbreitungsprognosen, Gefahr für Gewässer und Boden), 

− Vorbereitung von Entscheidungen zur Begrenzung der Auswirkungen durch technologische 
Maßnahmen, 

− Organisieren von Hilfeleistungen, 

− Lotsen oder Einsatzleitsystem zur Einweisung der öffentlichen Einsatzkräfte bereitstellen sowie 
Pläne, Listen und Schlüssel bereithalten, 

− Anforderung weiterer Technik zur Störfallbekämpfung, 

− Information der zuständigen Behörden 

− Unterrichten der betroffenen Bevölkerung, 

− Dokumentation der Lageentwicklung und der getroffenen Entscheidungen 

 

3.1.3. Aufgaben der Alarmzentrale zur Gefahrenabwehr 

Die Alarmzentrale wird ab Alarmstufe 2 besetzt. 

 

Alarmstufe 2 

Im Störfall übernimmt die Alarmzentrale (Geschäftsführer oder benannter Vertreter) die Leitung der 
Gefahrenabwehr und bildet die betriebliche Einsatzleitung gemäß Abschnitt 3.1.2. 

 

Alarmstufe 3 

Nach Eintreffen der externen Einsatzkräfte/Feuerwehr übernimmt deren Einsatzleiter die Gesamtlei-
tung der internen und externen Gefahrenabwehrkräfte. Er bildet eine neue Einsatzleitung, die die not-
wendigen Maßnahmen entsprechend Alarmplan realisiert und die Arbeiten der internen und externen 
Kräfte koordiniert. Die Alarmzentrale unterstützt den Einsatzleiter der externen Kräfte und unterrichtet 
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diesen über die Lage sowie die eingeleiteten Maßnahmen. Dies erfolgt in Abstimmung mit der betrieb-
lichen Einsatzleitung. 

Der Einsatzleitung stehen kompetente Mitarbeiter der Biogasanlage Wetscher Bruch als Fachberater 
zur Seite.  

 

Aufgaben der Alarmzentrale 

Nur die Alarmzentrale ist entscheidungs- und weisungsbefugt. Sie 

− legt die Alarmstufe fest, 

− alarmiert entsprechend Alarmplan interne und externe Stellen, 

− veranlasst die Vorabmeldung, 

− warnt die Belegschaft und Dritte, die sich auf dem Betriebsgelände aufhalten, 

− benennt die betrieblichen Gefahrenabwehrkräfte und führt diese. 

 

Die Alarmzentrale wird unterstützt durch die Mitarbeiter. 

 

Kontrollen/Dokumentationen 

Alle Meldungen über die Lage und eingeleiteten Maßnahmen werden durch die Alarmzentrale doku-
mentiert. Die Wirksamkeit der Maßnahmen wird kontrolliert. 

Die Meldungen, eingeleiteten Maßnahmen sowie die Ergebnisse der Kontrollen werden mit Uhrzeit 
und namentlicher Benennung der beteiligten Personen im Formblatt Alarmierungsliste / Alarmierungs-
ablauf dokumentiert. Das Formblatt ist im vorliegenden Alarm- und Gefahrenabwehrplan im Abschnitt 
2.5 enthalten. 

 

3.2. Maßnahmen für Gefahrensituationen 

3.2.1. Flucht- und Rettungsmaßnahmen 

Flucht kann erforderlich werden bei  

− Brand, Explosion und Stofffreisetzung aus unmittelbar betroffenen Bereichen der Biogasan-
lage, 

− auf besondere Weisung bei Gefahr im Verzuge. 

 

Als Anhalt für die Fluchtrichtung gilt: 

− Flucht in einem Fluchtwinkel von 90° zur Windrichtung (wenn die Quelle einer Freisetzung ent-
gegen der Windrichtung liegt), 
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− Flucht entgegen der Windrichtung (wenn die Quelle in Windrichtung liegt) oder bei Flucht un-
mittelbar von der Quelle der Stofffreisetzung. 

Die Windrichtung ist an der Bewegungsrichtung der Baumwipfel und bei Bränden an der Abzugsrich-
tung der Brandgase erkennbar. Es befindet sich außerdem ein Windsack zur Erkennung der Windrich-
tung an der Rohrleitungsbrücke. 

Der zum Schadenszeitpunkt zuständige Anlagenfahrer stellt sicher, dass bei Auslösung eines Alarms 
ab der Alarmstufe 2 sofort Erfassungslisten (anwesende Beschäftigte und Betriebsfremde) zusammen-
gestellt werden. 

Fremdfirmen sind für das Erfassen ihrer Mitarbeiter eigenverantwortlich. Sie melden dem Leiter der 
Biogasanlage das Ergebnis der Kontrolle (schriftlicher Nachweis). 

 

Rettungsdienst 

Ausgehend von den möglichen außergewöhnlichen Situationen im Betriebsbereich Wetscher Bruch 
werden medizinische Einrichtungen und Ärzte aus der Sicht von Störfällen beim Eintreffen auf dem 
Betriebsgelände durch die Mitarbeiter auf folgendes Verletzungsprofile vorbereitet: 

- Verbrennungen 

- Vergiftungen 

- Frakturen 

- Wunden 

- Schock 

Für den Rettungsdienst des Landkreises werden Sicherheitsdatenblätter der in die Anlagen möglich-
erweise auftretenden Produkte übergeben.  

 

3.2.2. Unterbrechung von Arbeitsprozessen 

Entladung von Fahrzeugen  

Die Entleerung der Fahrzeuge ist bei den Alarmstufen 2 und 3 (insbesondere bei Bränden, Explosio-
nen, Stofffreisetzungen) sofort einzustellen. Die Fahrzeuge verlassen den Betriebsbereich. Sie par-
ken außerhalb des Gefahrenbereiches.  

Es ist zu gewährleisten, dass die ankommenden Feuerwehren nicht behindert werden. 

Die Fahrzeugfahrer sind bei Ankunft über diese Verhaltensregeln in Kenntnis zu setzen (Erstinforma-
tion für neue Fahrer, in Abständen oder bei Änderungen erneute Information). 

 

Beladung von Fahrzeugen 

Verhaltensweise analog der Entladung von Fahrzeugen. 
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Energieabschaltung 

Energieabschaltungen werden vom Leiter der betrieblichen Einsatzleitung am Einsatzort angewie-
sen. Elektroenergieabschaltungen > 1 kV dürfen nur durch berechtigte Fachkräfte vorgenommen 
werden. 

 

3.2.3. Erkundung 

Erkundungen erfolgen, wenn die akute Gefahr für Beschäftigte oder Dritte im nahen Bereich bereits 
behoben wurde. 

 

Freisetzung von Produkten 

Bei Freisetzung u.a. von Biogas werden diese mittels betrieblich bereitgestelltem Multiwarngerät in der 
Luft oder an Austrittsquellen gemessen. 

Die Entnahme von Bodenproben ist bei Freisetzung von Wasserschadstoffen erforderlich. 

Es ist zu sichern, dass bei Freisetzungen Luftuntersuchungen an der Grenze des Betriebsbereiches in 
Windrichtung erfolgen. 

Mit den zuständigen Einsatzkräften und/oder Behörden (bspw. untere Wasserbehörde) ist der Einsatz 
von Umweltlaboratorien abgestimmt. 

 

Zerstörungen 

Die Schäden an Gebäuden und Anlagen werden beschrieben. Anlagen (insbesondere Behälter, tech-
nische, sicherheitstechnische und technologische Einrichtungen sowie Rohrleitungen) sind exakt auf 
Beschädigungen zu untersuchen, um Folgewirkungen zu unterbinden. 

 

3.2.4. Störfallbegrenzende Maßnahmen und Vorkehrungen 

Freisetzung eines Stoffes (Gefahr der Bildung eines explosionsfähigen Gemisches). 

Das im Betriebsbereich Wetscher Bruch erzeugte und gelagerte Biogas kann zur Bildung eines explo-
sionsfähigen Gemisches führen. Dabei ist zu beachten, dass sich Biogas (speziell das Methan) auf 
Grund seiner Dichte nicht am Boden sammelt, sondern nach oben steigt. 

Die im Biogas vorhandenen Begleitgase, wie Kohlendioxid und Schwefelwasserstoff, wirken erstickend 
bzw. sind giftig und in der Regel schwerer als Luft. 

Je nach Gefahrenlage kann erforderlich werden: 

− jeglichen Funkenbildung in Nähe der Immissionsquellen verhindern (Not-Aus, etc.) 
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− Tiefstellen - wie Gruben, Kammern, Schächte - in Nähe der Immissionsquellen kontrollieren 
und entweder rechtzeitig verschließen oder belüften. (Ausführung durch das Betriebspersonal) 

 

3.2.5. Handlungen bei extremen Wetterlagen 

Bei Meldungen über bevorstehende extreme Wettersituationen werden folgende Vorbereitungen ge-
troffen: 

− Information des Geschäftsführers über Wetterwarnungen, 

− Festlegungen von vorsorglichen Vorkehrungen (Festlegen von Bereitschaftsdienst und Bereit-
schaftsdienst von Führungskräften), 

− Einstellen der Be- und Entladung von Fahrzeugen (ab Windgeschwindigkeiten > 30 m/s auf 
gesonderte Anordnung des Betriebsleiters/Geschäftsführers), 

 

3.2.6. Handlungen bei Eingriff Unbefugter 

Jeder Androhung einer sabotierenden Aktion ist von der konkreten Situation aus zu begegnen. Allge-
meine Erkenntnisse sind: 

− Täter versuchen, das eigene Risiko bei der Durchführung eines Anschlages zu minimieren. 

− Täter brechen bei mangelhafter Aussicht auf Erfolg und bei ihnen bewusst gewordenen Hin-
dernissen ihre Unternehmungen ab. 

 

Bei Bedrohung werden folgende Maßnahmen ergriffen: 

− Information der Polizei, 

− ausschließlich interne Alarmierung, Panik verhindern, 

− Kontrollgänge organisieren und durchführen, 

− Vorbereitung von Durchsuchung der Räume und Anlagen gemeinsam mit der Polizei. 

 

3.3. Maßnahmen für Alarmfälle 

3.3.1. Gasalarm 

Die folgende Maßnahmenkette wird sowohl von der Alarmzentrale bzw. der betrieblichen Einsatzlei-
tung, als auch von jedem Mitarbeiter einzeln befolgt.  

(Die Durchführung von Schulungen wird - als Nachweis - schriftlich festgehalten) 
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1. Nach der Alarmierung (mündlich/telefonisch) haben alle Mitarbeiter und Mitarbeiter von vor Ort 
befindlichen Fremdfirmen den Sammelplatz aufzusuchen – dabei ist die Windrichtung zu be-
achten. 

2. Vollzähligkeit der Mitarbeiter feststellen, 

3. Rettung Verletzter, 

4. Freisetzungsstelle lokalisieren und Leckgröße feststellen, dabei Personenschutz beachten, Zur 
Gefahrenabwehr sind die Sicherheitsdatenblätter zu beachten. 

5. Manuelle Gasabsperrarmaturen schließen – sofern ohne Gefahr möglich. 

6. Gefahrenbereich weiträumig sperren. 

7. Bei Alarmstufe 3: 
Feuerwehrzufahrt räumen sowie Einweisung der eintreffenden Einsatzkräfte. 

8. Entwarnung und Protokollierung. 

 

Hinweis: Die Anwendung dieser Maßnahmenkette ist situationsabhängig und nur bei größeren Vor-
kommnissen wie einer Dachhaut-Öffnung oder der unkontrollierten Freisetzung größerer Mengen an 
Biogas im Dennoch-Störfall zwingend erforderlich. Bei kleineren, temporären Leckagen oder der Aus-
lösung eines örtlichen Gassensors wird an dieser Stelle auf die Betriebsanweisungen verwiesen. 

 

3.3.2. Feueralarm 

Diese Maßnahmenkette wird sowohl von der Alarmzentrale bzw. der betrieblichen Einsatzleitung als 
auch von jedem Mitarbeiter einzeln befolgt. Sie ist Inhalt von Schulungen. (Die Durchführung von Schu-
lungen wird - als Nachweis - schriftlich festgehalten) 

 

1. Nach der Alarmierung (mündlich/telefonisch) haben alle Mitarbeiter und Mitarbeiter von vor 
Ort befindlichen Fremdfirmen den Sammelplatz aufzusuchen – dabei ist die Windrichtung be-
achten. 

2. Vollzähligkeit der Mitarbeiter feststellen, 

3. Rettung Verletzter, 

4. Brandnest(er) lokalisieren, dabei Selbstschutz gewährleisten. 

5. Bei Brandnest im Bereich der Gaslager (Gärbehälter) ist umgehend Alarmstufe 3 zu melden. 

6. Entstehungsbrand möglichst mit Handfeuerlöscher löschen. Dabei Selbstschutz gewährleis-
ten. 

7. Wenn der Löscherfolg nicht umgehend eintritt: 
Not-Aus betätigen, Lüftungsanlagen abschalten und Türen schließen. 
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8. Gefahrenbereich weiträumig sperren, Gebäude und Gelände verlassen. 
Sammelplatz aufsuchen. 

9. Bei Alarmstufe 3: 
Feuerwehrzufahrt räumen sowie Einweisung der eintreffenden Feuerwehrkräfte. 

10. Zur Gefahrenabwehr sind die Sicherheitsdatenblätter zu beachten. 

11. Brand mit Hilfe der Feuerwehr löschen. 

12. Brennbare Flüssigkeiten nicht mit Wasser löschen! 

13. Wieder Entflammen verhindern, 

14. Kontaminiertes Löschwasser durch Spezialunternehmen ordnungsgemäß entsorgen lassen. 

15. Entwarnung und Protokollierung. 

 

Hinweis: Die Anwendung dieser Maßnahmenkette ist situationsabhängig und nur bei Vorkommnissen 
wie Bränden der Dachhaut, Flammenausbreitung auf andere Anlagenteile bzw. große Rauchentwick-
lung ohne genaue Lokalisierung zwingend erforderlich. Bei Fehlalarmen der Brand- und Rauchmelder 
kann ggf. auf die Anwendung verzichtet werden.   

 

3.3.3. Wassergefährdungsalarm 

Situationsabhängig – bei Substratfreisetzungen > 1.000l auf nicht befestigten Flächen  

1. Betriebstätigkeiten einstellen und Personen aus dem gefährdeten Bereich evakuieren. 

2. Alarmierung gemäß Alarmierungsschema. 

3. Gefahrenbereich weiträumig sperren, Gebäude und Gelände verlassen. Sammelplatz aufsu-
chen. 

4. Bei Alarmstufe 3: 
Vollzähligkeit der Mitarbeiter feststellen. 

5. Sicherheitsdatenblätter für Gefahrenabwehr beachten. 

6. Persönliche Schutzkleidung anlegen. 

7. Bei Alarmstufe 3: 
Feuerwehrzufahrt räumen. 

8. Bei Alarmstufe 3: 
Einweisung der eintreffenden Feuerwehrkräfte. 

9. Aus Behältern austretende Produkte fachgerecht aufnehmen. 

10. Entsorgung der Stoffe einleiten. 
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3.3.4. Betriebsunfall 

Situationsabhängig – bei lebensbedrohlichen Verletzungen bzw. Anzahl der Verletzten > 3 

1. Alarmierung gemäß Alarmierungsschema. 

2. Rettung Verletzter und Erste Hilfe leisten. 

3. Personen aus dem Unfallbereich entfernen. 

4. Bei Substratkontakt Sicherheitsdatenblätter beachten. Sicherung des Unfallortes. 
Unfallbereich sperren. Keine Änderungen am Unfallort vornehmen, es sei denn eine weiterhin 
bestehende Gefahrenquelle muss beseitigt werden. 

5. Einweisung der Einsatzkräfte - insbesondere Notarzt. 

 

3.4. Einweisung der Feuerwehr – Wasserentnahmestellen 

Bei eintreffender Feuerwehr würde diese von der betrieblichen Einsatzleitung über die örtlichen Bege-
benheiten, insbesondere über die Lage der Wasserentnahmestellen informiert. Dies erfolgt unter zu 
Hilfenahme des Feuerwehrplanes. 

Auch nach Übernahme der Einsatzleitung stehen Mitarbeiter der Biogasanlage zur Verfügung, um die 
Feuerwehren beratend zu unterstützen. 

 

3.5. Handlungsschemata zur Gefahrenabwehr 

Folgenden Handlungsschemata stehen zur Gefahrenabwehr zur Verfügung: 

1. Brand  

2. Freisetzung eines wassergefährdenden Stoffes 

3. Freisetzung von Biogas 

4. Extreme Wetterlagen 

5. Eingriff Unbefugter 
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3.5.1. Handlungsschema bei Brand 
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3.5.2. Freisetzung eines flüssigen Stoffes 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Absolutes Verkehrsverbot 
Ausnahme: Rettungs-/Löschfahrzeuge 

 

Feuerwehr alarmieren 

nach 10 min Gefahr 
nicht  beseitigt 

Alarmieren der Beschäftigten 

Schließen von Ventilen, Schiebern an Behältern, in der Anlage 

ggf. Aufwerfen von 
Strohgroßpackenballen 

Informieren der 
Wasserbehörden 

Erkundung am Ereignisort 

Absaugen von Produkten 
aus Auffangräumen und 

Senken 
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3.5.3. Freisetzung von Biogas 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Absolutes Verkehrsverbot für Elektrofahrzeuge und KfZ 

Jegliche Funkenbildung im Umkreis von 50 m 
verhindern 

nach 5 min Gefahr 
nicht  beseitigt 

Alarmieren der Beschäftigten 

Schließen von Ventilen, Schiebern an Behältern, in der Anlage 

ggf. Leckagebeseitigung  
(mit Atemschutz) 

Not-Aus 

angrenzende Bereiche sichern 
(Zündquellenvermeidung, 

Zutrittsverbot) 

Erkundung am Ereignisort 

 
Entscheidungen 

Warnen der Gemeinden 

Information der 
Öffentlichkeit 

Vorbereiten von 
Evakuierungen 

Durchführen von 
Evakuierungen entsprechend 

der Situation 
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3.5.4. Extreme Wetterlagen 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wetterwarnungen (Rundfunk, Fernsehen) beachten 

Starkniederschläge (Regen >50 mm/1 h)  

Schneefall >30m mm/6 h  

Eisregen 
Orkan (Wind >30 m/s) 

Rundgang, Festlegen und Ausführen von 
Schutzmaßnahmen (Befestigen, Wasserabweisungen, 

Abdecken von Schächten u. a.) 

Entscheiden, ob angepasster Bereitschaftsdienst erforderlich ist 

Auslösung der 
Alarmstufe 2 

Festlegen und Ausführen von Abwehrmaßnahmen 
mit eigenen Kräften und Mitteln 

Lagebesprechung der betrieblichen Einsatzleitung 

Schließen von Türen, 
Fenstern 

Schließen von Dachöffnungen Sichern loser Teile 

Befestigen von Planen, Sichern 
von Abdeckungen 

Einstellen des Umschlages
Freihalten/Beräumen von 
Feuerwehrzufahrten und 

Aufstellflächen 

Ständige Erkundung und 
Rundgänge 

Verhindern des Wasser-
einbruchs in Funktionsgebäude 

Freihalten der 
Löschwasserentnahmestellen Beseitigen von Einfrierungen 

Bei strengem Frost 

Kontrolle von Sicherheits-
einrichtungen 

Bei Wassereinbruch: 
Wasser abpumpen  
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3.5.5. Eingriffe Unbefugter 

 

 

3.6. Normalisierungsplan 

Die Aktivitäten zur Normalisierung nach einer Störung / einem Störfall sind in der nachfolgenden Ta-
belle zusammengefasst. 

Lfd. Nr. Aktivität Verantwortlich 

1 Zusammenstellung einer Liste der Verletzten Geschäftsführer 

2 Schadensaufnahme Geschäftsführer 

3 Durchführung von Räumarbeiten  Geschäftsführer 

4 Begutachtung der Gebäude und Anlagen Geschäftsführer 

5 Prüfen der Anlagen auf Funktionstüchtigkeit Geschäftsführer 

6 Erarbeitung eines Planes zur Wiederinstandsetzung Geschäftsführer 

7 Durchführen von Maßnahmen zur Wiederinbetriebnahme der An-
lagen 

Geschäftsführer 
und Anlagenper-
sonal 

8 Probenahmen für Laboranalysen des Grundwassers an den Pe-
geln 

Anlagenpersonal 

9 Wiederanfahren der Anlagen bzw. Weiterführen der Arbeiten Anlagenpersonal 

10 Berichterstattung an Behörden Geschäftsführer 

  
Information der 

Polizei Notruf 110 

Interne Alarmierung 
(Betriebsleiter, 
Beschäftigte) 

Durchführen von Kontrollgängen mit Polizeibeteiligung 

Vorbereiten der Durchsuchung gemeinsam mit Spezialisten der Polizei 

 

Zusammenstellen von  Besucherlisten 
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3.7. Übungen 

Übungen im Betriebsbereich Wetscher Bruch werden als Einsatzübungen oder Übungen der betrieb-
lichen Einsatzleitung durchgeführt. 

 

Ziel der Übungen 

− Überprüfen der Fähigkeiten und Fertigkeiten der Beschäftigten, Abweichungen vom bestim-
mungsgemäßen Betrieb zu beherrschen, 

− Erproben eines reibungslosen Zusammenwirkens mit Feuerwehr, Rettungsdienst und Kata-
strophenschutz des Landkreises. 

 

Thema und Termin betriebsinterner Übungen werden festgelegt. Einsatzübungen werden mit dem 
Fachdienst Brand, Katastrophenschutz und Rettungswesen – hinsichtlich Notwendigkeit, Art der 
Übung und Zeitpunkt abgestimmt. 

 

Zur Durchführung von Übungen ist ein Übungsplan mit folgendem Inhalt vorzubereiten:  

− Übungsthema und Übungsziele, 

− einzubeziehende Kräfte und Übungsabschnitte, 

− Festlegung der Verantwortlichkeiten, 

− Übungsverlauf. 

 

Die Übungen werden ausgewertet und Schlussfolgerungen für den Alarm- und Gefahrenabwehrplan 
abgeleitet 

 
 

  


